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Coronavirus in Bayern: DAK-Gesundheit schaltet Hotline 

Medizin-Experten informieren über die neue Lungenkrankheit und die 

Gefahren einer Infektion 

 
München, 28. Januar 2020. In Bayern gibt es den bundesweit ersten 
bestätigten Fall des neuartigen Coronavirus. Das Virus kann eine 
Lungenkrankheit auslösen, an der im Hauptverbreitungsland China bereits 
viele Menschen gestorben sind. Zur Aufklärung über mögliche Gefahren 
schaltet die DAK-Gesundheit am 31. Januar eine Beratungshotline. 
Zwischen 8 und 20 Uhr beantworten Ärzte und Hygienefachleute Fragen 
zu Risiken und notwendigen Schutzmaßnahmen. Das spezielle 
Serviceangebot unter der kostenlosen Rufnummer 0800 1111 841 können 
Kunden aller Krankenkassen nutzen. 
 
Coronaviren verursachen bei Menschen verschiedene Krankheiten, von 
gewöhnlichen Erkältungen bis hin zu schweren Infektionen der unteren 
Atemwege und Lungenentzündungen. „Vor allem für Patienten, die an 
einer Vorerkrankungen leiden, ist eine Infektion gefährlich“, sagt Sophie 
Schwab, Leiterin der Landesvertretung der DAK-Gesundheit in Bayern. 
„Die Gesundheitsbehörden in Bayern haben schnell und konsequent 
gehandelt, um eine weite Verbreitung der Coronaviren in Deutschland zu 
verhindern. Mit unserer Hotline wollen wir zur Aufklärung beitragen und die 
Fragen besorgter Menschen beantworten.“  
                                
Wohin kann man sich wenden bei Verdacht auf eine Infektion mit dem 
neuartigen Coronavirus? Wie lange dauert es, bis nach einer Infektion mit 
einem Krankheitserreger die ersten Symptome auftreten? Was sind 
sinnvolle Hygienemaßnahmen? Wie wichtig ist ein Mundschutz? Diese 
und weitere Fragen beantworten die Medizin-Experten der DAK-
Gesundheit am 31. Januar von 8 bis 20 Uhr. 
 
 

 

 


